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Pressemitteilung 

Kein Schutz für das 
Südpolarmeer 
 

• Antarktiskonferenz der CCAMLR beendet  

• Weiterhin keine neuen Meeresschutzgebiete im antarktischen 

Südpolarmeer 

• Intensive Fischerei wird fortgeführt 

 

Hamburg/ Hobart, 04.11.22: Die einzigartigen Meeresökosysteme rund um die Antarktis 

bleiben weiter ohne zusätzlichen Schutz: Auf der Jahreskonferenz der Kommission zum 

Schutz der lebenden Meeresschätze in der Antarktis (CCAMLR) ist neben zwei weiteren 

Schutzgebietsvorschlägen auch die Ausweisung eines riesigen Meeresschutzgebietes im 

Weddellmeer erneut am Widerstand von China und Russland gescheitert. Seit bereits sechs 

Jahren wird der von Deutschland erarbeitete Vorschlag zum Schutz des Weddellmeers 

diskutiert. Auch über eine strengere Regulierung der Krillfischerei wurde keine Einigkeit 

erzielt.  

 

„Die diesjährigen Verhandlungen haben unter schwierigen Voraussetzungen stattgefunden, 

doch der Schutz des Südpolarmeers ist ein unerbittlicher Wettlauf gegen die Zeit. Es ist 

tragisch, wie die Mitgliedsstaaten in ihren Meeresschutzbemühungen seit Jahren von 

Russland und China ausgebremst werden, die beide in der Region Fischfang betreiben. Damit 

geraten die Grundlagen des Lebens unter die Räder geopolitischer Spannungen“, sagt Tim 

Packeiser, Meeresschutzexperte des WWF Deutschland. Im Zuge der Klimakrise erwärmt sich 

das Südpolarmeer noch schneller als andere Meeresregionen, die fein austarierten 

Ökosysteme geraten massiv unter Druck. „Meeresschutzgebiete wirken wie Puffer gegen die 

Klimakrise. Sie stärken die Widerstandsfähigkeit der marinen Ökosysteme und bieten 

kälteabhängigen Arten einen ungestörten Zufluchtsort. Die Schutzzonen werden mit jedem 

Jahr dringlicher, um die einzigartige Biodiversität in den letzten noch fast unberührten 

Meeresregionen unseres Planeten zu erhalten“, so Packeiser weiter. 

 

Insbesondere das Weddellmeer, in dem große Teile ständig von Eis bedeckt sind, blieb bisher 

von intensiver Fischerei verschont. Doch die Klimakrise wird den hochgerüsteten 

Fangschiffen auf der Jagd nach Krill und Antarktischem Seehecht bald Zufahrt verschaffen. 

„Die immer intensivere Fischerei auf Krillschwärme gefährdet das Fundament des 

Nahrungsnetzes im Südpolarmeer und muss strikter reguliert werden. Fehlt es an Krill, 

finden auch Wale, Robben und Pinguine zu wenig Nahrung. Lebendig ist Krill deutlich mehr 

wert als in Futterpellets der Lachszuchten“, betont Tim Packeiser. Im Vergleich zu den 

Kohlenstoffspeicherleistungen, die die Krillpopulationen erbringen, beträgt der Wert der 
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Krillfischerei nur ein Sechzigstel, wie ein aktueller WWF-Report belegt. „Wir hatten gehofft, 

dass die Krillfischerei weiter eingeschränkt wird, doch auch das ist nicht gelungen.“ 

 

Positiv wertet der WWF, dass die CCAMLR-Mitgliedstaaten die Folgen des Klimawandels in 

ihren Beschlüssen künftig stärker berücksichtigen wollen. Ein Lichtblick ist auch, dass sie 

sich auf eine Sondersitzung im April 2023 geeinigt haben, in der noch einmal über die 

vorliegenden Schutzgebietsvorschläge beraten werden soll. “Im Rahmen dieser Sondersitzung 

muss endlich ein Durchbruch gelingen, der den notwendigen Schutz dieser einzigartigen 

Meeresregionen sicherstellt.” 

Weitere Informationen: 
Freya Duncker, Pressestelle WWF, Tel.: 0151 18854945, freya.duncker@wwf.de 

Hintergrund:  Report zur Bedeutung von Krill für das Ökosystem und seine Funktion als 

Kohlenstoffspeicher  WWF-Report „Antarctic Krill – Powerhouse of the Southern Ocean” 

Tim Packeiser, Meeresschutzexperte des WWF Deutschland, steht auf Anfrage für O-Töne 

bereit 
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